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Was für ein Tag!
Tauftag! Eintauchtag!

Tief  tauchst du ein in die Liebe Gottes.

Tief  tauchst du ein die Gemeinschaft der Menschen, 

die diesen Tag mit dir feiern.

Du bist gewollt. Du bist geliebt. Du bist willkommen.



Liebe Leserin, lieber Leser,
nein, dieses Buch ist nicht für Sie. Ich habe es für den kleinen 

Menschen geschrieben, der getauft werden soll. Der wird aller-

dings kaum schon selber lesen können – obwohl auch das immer 

häufiger vorkommt. Also ist es dann doch irgendwie für Sie. Viel-

leicht lesen Sie’s ihm vor. Ihm und damit auch ein bisschen sich 

selbst und den anderen großen Leuten, die das kleine Wesen 
lieben und hüten und wickeln und füttern. Meine Segenswünsche 

jedenfalls gelten uneingeschränkt auch Ihnen. Und die Zusagen 

unseres himmlischen Vaters sowieso.
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Da schaust du! So viel Welt! So viel Himmel! So viele Farben und 

Formen! So viele Menschen! Und alle lächeln dir freundlich zu! Kein 

Zweifel: Du wurdest sehnsüchtig erwartet und wirst heiß geliebt.

Da staunst du! So viele Töne! So viele Geräusche! So viel 

Musik! So viele Stimmen! Und mancher haucht ein seliges 

„Oh, wie süß!“. Kein Zweifel: Du bist herzlich willkommen.

Wie schön, dass du da bist! Die Welt wäre ärmer ohne dich. Kleiner. 

Eintöniger. Lebloser. Farbloser.

Schön, dass du da bist!
Ein Wunder bist du! Ein Menschenwunder! Ein Schöpfungswunder! 

Einer hat einmal gejubelt: Wer so ein kleines Kind anschaut, erwischt 

Gott auf  frischer Tat! Du bist Gott auf  frischer Tat! Nicht weniger. 

Niemals weniger. Auch dann nicht, wenn die ersten Pickel sprießen 

und du uns mächtig auf  die Nerven gehst. Und wir dir.

Deine Taufe zeigt: Gott sagt sein großes Ja zu dir. Ein Ja ohne Ver-

fallsdatum. Und Menschen legen ihr kleines Ja einfach dazu. Heute. 

Und immer wieder.
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Vergiss es nie: Dass du lebst, war keine eigene Idee, 

und dass du atmest, kein Entschluss vor dir.

Vergiss es nie: Dass du lebst, war eines anderen Idee, 

und dass du atmest, sein Geschenk an dich.

Vergiss es nie: Niemand denkt und fühlt und handelt so wie du, 

und niemand lächelt so, wie du’s grad tust. 

Vergiss es nie: Niemand sieht den Himmel ganz genau wie du, 

und niemand hat je, was du weißt, gewusst.

Vergiss es nie: Dein Gesicht hat niemand sonst auf  dieser Welt, 

und solche Augen hast alleine du. 

Vergiss es nie: Du bist reich, egal ob mit, ob ohne Geld; 

denn du kannst leben! Niemand lebt wie du.

Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine Laune der Natur, 

ganz egal, ob du dein Lebenslied in Moll singst oder Dur. 

Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu. 

Du bist du, das ist der Clou, ja, du bist du!

Du bist du
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Hast du schon deinen Bauchnabel erkundet? Der ist, was 

kaum jemand weiß, ein himmlisches Siegel. Ein „Made in 
Heaven“-Stempel sozusagen.

Und das kam so.

Immer bevor Gott, der Schöpfer und Vater, eine neue Generati-

on Babys auf  die Erde schickt, geht er durch die Reihen, lächelt 
jedes begeistert an, stupst ihm dann zärtlich und liebevoll mit 

dem Finger mitten auf  den Bauch und sagt:

„Dich hab ich lieb!“

Und beim nächsten auch:

„Dich hab ich lieb!“

Und bei jedem einzelnen kleinen Baby:

„Dich hab ich lieb!“

Dann bleibt mitten auf  dem Bauch bei allen ein kleines Knöt-

chen zurück. Damit es keiner jemals vergisst.

Gott liebt dich

Gott macht das wohl bis heute. Denn bei allen anderen gibt’s dieses 

Knötchen auch. Und bei dir. Er hat uns gemacht. Er hat uns angese-

hen. Er hat uns zugelächelt. Er hat uns angestupst. Damit wir’s uns 

leichter merken können und beim nächsten Baden dran denken.
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